
H e r a u s g a b e :

wo x x s . c .

i n Z u s a m m e n a r b e i t mi t
L i e s z e e c h e n a s b l

B . p . 6 8 4
L - 2 0 1 6 L u x e m b o u r g .

E r s c h e i n t z w ö l f m a l i m J a h r .
D r u c k : c . a . p r e s s i m p r i m e r i e

L u x e m b o u r g - H a m m .8 5 7 / 0 6

e l i b r i s3 / 2 0 0 6

Was p assi ert wohl ,
wen n Al b ert o Man g u el ,

d er u n er mü dl i c h e Leser,
sei n e Li ebl i n gsb üc h er

aus i hr e m Dor nr ösc h en-
sc hl af er weckt ?

Ganz ei nf ac h: Er ni m mt de n
Ges pr äc hsf a de n wi e der auf, j e-
d oc h unt er an der e n U mst än-
de n, i n ei ner an der e n Zei t, ei -
ner a n dere n Sti m mung. Man-
g uel hat nac h s ei ne m dr ei un d-
f ünf zi gst e n Ge burt st ag be-
s c hl os s e n, ei n J a hr l ang j e de n
Monat ei n Buc h wi e derz ul es e n

un d f est z uhal t e n, was di es e er-
ne ut e Lekt ür e i n i h m a usl öst.
Sei ne Ent deck ungsr ei s e be-
gi nnt i m J uni 2 002 un d e ndet

i m Mai 2 00 3, we ni ge Woc he n
nac h s ei ne m f ünf un df ünf zi gs-
t e n Ge burt st ag. Di e Auf z ei c h-
n unge n si n d d urc hs et zt mi t
As s ozi ati one n, Eri nner unge n
un d Ei nt r äge n z u Verri c ht un-
ge n des Al l t ags. Daz u i m mer
wi e der Nac hri c ht e n über di e
Befi n dl i c hkei t der Kat z e.

" Les e n i st ei ne be que me,
ei ns a me, l angs a me un d si n nl i -
c he Bes c häfti g ung. Fr ü her tr af
das z u m Tei l auc h a uf das
Sc hrei be n z u. S ei t J ünger e m
a ber hat der Sc hri ft st el l er et-
was von ei ne m Han del s vert r e-

t er un d Wa n der s c ha us pi el er
an si c h; Sc hri f t st el l er müs s e n
u mherrei s e n un d di e Vorz üge

i hr er ei ge ne n Büc her an pr ei -
s e n, al s han del t e es si c h u m
Toi l ett e n bür st e n o der Lexi ka.
Vor al l e m wege n di es er Ver-
pfl i c ht unge n war i c h wä hr e n d
mei nes Les ej a hr s vi el a uf Rei -

s e n — un d d oc h hat es mi c h
i m mer z ur üc kgez oge n z u mei -
ne m Haus i n de m kl ei ne n f r an-

z ösi s c he n Dorf, wo i c h mei ne
Büc her auf be wa hre un d mei -
ner Ar bei t nac hge he. "

Das er st e Buc h, " Mor el s Er-
fi n d ung" von Ad ol f o Bi oy
Cas ar es, l i est Mang uel i m Fl ug-
z e ug nac h Bue nos Ai res, kurz
nac h de m Zus a m me n br uc h
der ar ge nti ni s c he n Wi rt s c haf t.
Bue nos Ai res wi r kt auf Man-
g uel ges pe nsti s c h. Das pas st
g ut z u der al pt r au mhaf t e n
Wi r kl i c hkei t, di e der Erz ä hl er

i n Bi oys Ro man erl e bt. Morel
i st nac h ei ne m Ver br ec he n a uf
der Fl uc ht un d l an det auf ei -
ner Kari bi ki ns el, ge pl agt vo n
Verf ol g ungs wa hn un d der
Angst vor ei ner ge hei mni s vol-

l e n Kr ank hei t, di e auf der I ns el
herr s c he n s ol l . Gl ei c hz ei ti g i st
Mor el j e d oc h davon über-

z e ugt, nur i n ei n S pi el ver wi -
ckel t z u s ei n un d ni c ht er nst-
haf t u m s ei n Le be n f ür c ht e n
z u müs s e n.

Auf Morel f ol gt i m J ul i " Di e
I ns el des Dr. Mor ea u" von H. G.

Wel l s. Di es mal begi n nt di e
Lekt ür e i m Eur ost ar vo n
Fr ankr ei c h nac h Lon d on. Man-
g uel mac ht si c h Ge da nke n
ü ber de n un wi s s e n de n, de n

j ungf r ä ul i c he n Les er, de n Lec-
t or vi rgo. Di e Rez e ns e nti n, si c h
s ei ne Ausf ühr unge n z u Herz e n
ne h me n d, über s pri ngt des-
hal b ni c ht nur das J ul i - Ka pi t el,
s on der n gl ei c h a uc h n oc h di e
Aug ust- Noti z e n z u Rudyar d Ki -
pl i ngs " Ki m".

Der S e pt e mber i st Cha-
t eaubri an ds " Eri nner unge n
von j e ns ei t s des Gr a bes" ge-
wi d met, ei ne m Ma m mut wer k,
das al s Pfl i c htl ekt ür e i m Fr an-
z ösi s c hunt erri c ht s c hon un-
z ä hl i ge J uge n dl i c he ungl ück-
l i c h ge mac ht hat. Off e n bar i st
es er st mögl i c h, di e Be de u-
t ung di es er Eri nner unge n z u
er mes s e n, we n n ma n ei ne ge-
wi s s e Le be ns erf a hr ung er wor-
be n hat. Für Mang uel i st Cha-

t eaubri an d ei n Zei t ge n os s e i m
Wort si n n: " Nur we ni ge Aut o-

bi ogr a p he n wei s e n der Zei t
s el bst di e Haupt r ol l e z u. Di e
mei st e n si n d vi el z u s e hr ge-

f ange n vo m Ge dei he n i hr er
wert e n Per s on. (. . . ). A m En de,

s agt Chat eaubri a n d, ge ht
ni c ht s verl ore n. , Ge mä ß der

i n di s c he n Le hr e l ös c ht uns
der To d ni c ht aus, er mac ht
uns nur unsi c ht bar. ' "

I m Okt o ber ni m mt si c h Al-
bert o Mang uel Conan Doyl es
"I m Zei c he n der Vi er" vor,
di es mal i st er i m Zug auf Le-
s erei s e i n De ut s c hl a n d. Di e
Wäl der f as zi ni er e n i hn, auc h
we nn er ni c ht ver ges s e n kann,

AL BE RTO MAN G UE L

Wac h g eküsst
das s d ur c h di es e Wäl der ei n-
mal Häftl i nge gej agt wur de n.
Di e de ut s c he n St ä dt e fi n det er
e her as e pti s c h. Auc h Dö bl i ns
Berl i n o der Tho mas Manns Lü-
beck errei c he n s ei ner Ansi c ht
nac h ni e di e Pr äs e nz von
Doyl es Lon d on. Er s et zt di e
Lekt üre i n Fr a nkrei c h, dan n i n
Lo n d on un d wi e der z u Haus e

i n Fr ankrei c h f ort. Zu di es e m
Buc h pas st s ei nes Er ac ht e ns
s e hr g ut ei n Zi t at vo n P. D. J a-
mes: " Der Kri mi nal r o man han-

del t ni c ht von Mor d, s o n der n
vo n der Wi e der her st el l ung der
Or d nung. "

Ab Nove mber ni m mt di e I r-
akkri s e an Be dr o hl i c hkei t z u.
Mang uel i nt er es si ert si c h ger a-

de f ür Sc hatt e n un d l i est n oc h
ei n mal Adel bert von Cha mi s-
s os Ro man " Pet er Sc hl e mi hl s
wun der s a me Ges c hi c ht e". I n
di es e m Zus a m me n ha ng er ei l t

i hn ei n ganz ei ge nes " Ver d o p-
pel ungs erl e bni s": Al s er Ha-
mant as c he n bac kt, ver wan-

del t der Duf t, der a us de m
Backof e n st r ö mt, s ei ne Kü-
c he i n di e Küc he s ei ner Gr o ß-
mutt er.

Der Dez e mber i st der Lekt ü-
r e vo n Ke nnet h Gr a ha mes
" Der Wi n d i n de n Wei de n" ge-
wi d met, di es e m " Bi l d ungsr o-
man ei nes Maul wurf s" ( Al an

Be nnett). Dar an s c hl i e ßt si c h
i m J an uar der " Don Qui j ot e"
vo n Mi g uel de Cer vant es an,
unt er br oc he n von de n Är ger-
ni s s e n, di e Mang uel s Br ot ar-
bei t s o mi t si c h bri ngt ( das
S c hr ei be n vo n Zei t s c hri ft e nar-
ti kel n, a ber vor al l e m das Ei n-
t r ei be n von Honor ar e n daf ür).
En de des Mo nat s ge ht es nac h
Ka na da. Wä hre n d das Wett er

i m " Qui j ot e" kau m vor ko m mt,
i st es i n Kana da das al l es be-
herr s c he n de The ma.

Fe br uar un d März: Der I r ak-
kri eg r üc kt nä her. Di e a meri ka-
ni s c he I nvasi on begi nnt a m 2 0.
März. Mang uel l i est z unäc hst

" Di e Tat ar e n wüst e" von Di no
Buz z ati un d ans c hl i e ße n d

" Das Ko pf ki s s e n buc h" von S ei
S h onag on — a uf E mpf e hl ung
vo n Si l vi na Oca mpo, di e wei ß,
das s Ma ng uel l ei de ns c haf tl i c h
ger n Li st e n a nl egt. Ko pf ki s s e n-
büc her i m mi tt el al t erl i c he n J a-
pa n wur de n i n de n Sc h ubl a de n
der Ko pf st üt z e n auf be wa hrt.
Si e e nt hi el t e n al l e mögl i c he n
Auf z ei c hnunge n, vor al l e m
a ber Li st e n. Bei der Hof da me
S ei S h o nag o n si n d es 1 6 4. Für
uns, di e wi r i m Zei t al t er der
Fr ag me nti er ung l e be n, kan n es

l a ut Ma ng uel gar kei ne bes s er e
Lekt üre ge be n.

Apri l un d Mai : I n " Der l ange
Tr au m" von Margret At woo d
s uc ht ei ne Fr au i m n ör dl i c he n
Que bec nac h i hr e m ver s c hol -

l e ne n Vat er un d ger ät i m mer
st är ker i n de n Bann der Nat ur.
Mang uel i st beei n dr uckt von

der Lei c hti gkei t, mi t der At-

Al bert o Manguel:
Tage b uc h ei nes Lesers,
a us de m Engli sc he n

(" A Re adi ng Di ar y",
Alfre d A. Kno pf/Ran do m
Ho use of Can ada Lt d. ,
Toro nt o 2004) v o n Chri s
Hi rt e; S. Fi sc her Verl ag
G mb H, Fr ankfurt 2005,
231 S. , 1 7, 90 €.

S YLVI A B R ÄSE L
Kor e a ni s c h e
Er z ä hl u n g e n
( s k) – Ac ht Er z ä hl u n g e n vo n
z ei t g e n ö s si s c h e n s ü d k or e a ni -
s c h e n Aut or I n n e n h at dt v i n
di e s e m B a n d z u s a m me n g e-

f as st. Di e N e u gi er a uf di e s e s
L a n d u n d s ei n e K ul t u r, s ei n e
Sc h ri ft st el l eri n n e n u n d a u c h
s ei n e g e s c hi c htl i c h e E nt wi c k-

l u n g s ol l g e we c kt wer d e n, i nt e-
r e s si er t e L e s er I n n e n k ö n n e n
si c h ei n e n Ü b er bl i c k ü b er di e
z ei t g e n ö s si s c h e s ü d k or e a ni -
s c h e Li t er at u r ver s c h aff e n.
D er Verl a g h at si c h f ü r ac ht
Aut or I n n e n e nt s c hi e d e n, di e
z wi s c h e n 1 9 3 2 u n d 1 9 7 0 g e b o-
r e n wu r d e n u n d bi et et d a mi t
ei n e B a n d br ei t e vo n Th e me n
a n, di e vi er Ge n er ati o n e n vo n
Sc h ri ft st el l er I n n e n i n d e m g e-

t ei l t e n L a n d b e s c h äfti g e n. Da-
b ei st e ht ni c ht a n d er s al s b ei
Aut or I n n e n a u s a n d er e n L ä n -
d er n d er Al l t a g i m Vor d er gr u n d,
di e Li e b e u n d d er Verl u st d er -
s el b e n, di e Au s ei n a n d er s et z u n g
mi t d er ei g e n e n Ver g a n g e n h ei t

o d er d er d e s L a n d e s, i n di e s e m
B u c h a b er a u c h di e An p a s s u n g
d er k or e a ni s c h e n Ge s el l s c h aft
a n mo d er n e s ozi al e u n d wi r t -
s c h aftl i c h e Str u kt u r e n. Ü b er a u s
hi l fr ei c h b ei d er Au s ei n a n d er -
s et z u n g mi t d e n Aut or I n n e n
u n d i h r e n Th e me n i st d a s
N ac h wor t d er H er a u s g e b eri n
Syl vi a Br ä s el , di e ni c ht n u r di e
ei n z el n e n Aut or I n n e n n ä h er
vor st el l t, s o n d er n i h r e Ge-
s c hi c ht e n vor d e m e nt s pr e-
c h e n d e n s ozi ol o gi s c h e n o d er
a u c h g e s c hi c htl i c h e n K o nt e xt
k o m me nti er t u n d wer t vol l e Hi n-
wei s e a uf di e we st e u r o p äi -

s c h e n L e s er I n n e n f r e md e Sy m-
b ol i k gi bt. S o b e gl ei t et k ö n n e n
si c h n e u gi eri g e L e s er I n n e n a uf
di e Li t er at u r di e s e s L a n d e s ei n -

l as s e n, ei n Ver s u c h, d er a uf j e-
d e n F al l z u e mpf e hl e n i st.

R e d a kt i o n: L i e s z e e c h e n a s b l : B e i t r ä g e v o n S u z a n n e K ö n i g , N e l l y R e c h - E i r i c h ,
U l r i k e S t ä d t l e r , A n g e l a Wi c h a r z - L i n d n e r s o wi e Al e x a n d r a L . ,
Al e x a n d r a T. , C a t a l i n a , C o r i n n e , D a v i d u n d M a r i e .

woo d i hre n Ro man z u En de
bri ngt. Das Cha os i m I r an
ni m mt z u. Di e Kat z e ver-
s c h wi n det un d ke hrt z ur üc k.
Das l et zt e Buc h auf der Lekt ü-

r el i st e, " Di e nac ht r ägl i c he n
Me moi r e n des Br ás Cubas",

verf as st e der br asi l i a ni s c he
Aut or Mac ha d o de As si s i m

J a hr 1 87 9. Ma ng uel bes c hr ei bt
das Buc h al s " Kud del mud del
a us s e hr kurz e n Ka pi t el n, di e
kau m me hr al s ei n paar Noti -
z e n, Di al ogf et z e n, br uc hst üc k-
haft e Li e bes s z e ne n, Char ak-

t er s ki z z e n un d Mi ni - Es s ays
e nt hal t e n, a ber al l e mi t ei nan-
der di e Aut o bi ogr a p hi e ei nes
Hel de n wi der Wi l l e n er ge be n,
des ungl üc kl i c he n Br ás Cubas,
der s c h on t ot i st, al s das Buc h
begi n nt. "

Al bert o Mang uel wur de
1 9 48 i n Bue n os Ai r es ge b or e n
un d wuc hs i n I sr ael un d Arge n-
ti ni e n auf. Sei ne Beka nnt s c haf t

mi t J or ge Lui s Bor ges, de m er
nac h des s e n Er bl i n d ung z ei t-
wei l i g al s Vorl es er di e nt e, war
pr äge n d f ür s ei ne Bes c häf ti -
g ung mi t der Li t er at ur. Al s Ver-

l agsl ekt or, Li t er at ur d oz e nt
un d Über s et z er war er ni c ht
nur i n Bue nos Ai res, s o n der n
a uc h i n Tor ont o t äti g, wo er
di e kana di s c he St aat s b ür ger-
s c haft a nna h m, f er ner i n Pari s,
Mai l a n d un d Lo n d on. Für

s ei n Wer k " Ei ne Ges c hi c ht e
des Les e ns" ( si e he ExLi bri s
5/ 1 9 9 8) er hi el t er 1 9 9 8 de n
Pri x Me di ci s.

I n der akri bi s c he n Über-
s et z ung von Chri s Hi rt e i st
Al bert o Manguel s Tage b uc h
ei nes Lesers der i deal e st ä n di -
ge Begl ei t er: I m mer verf üg bar,
a ber ni e mürri s c h, we nn man
ei ne Wei l e auf s ei ne Di e nst e
verzi c ht et. Mi t 2 3 1 S ei t e n be-
a ns pr uc ht es we ni g Pl at z un d

l äs st si c h pr o bl e ml os über al l -
hi n mi t ne h me n.

Angel a Wi c harz- Li ndner



8 5 7 - 7 / 7 / 2 0 0 6e x l i b r i sI I

Mar gi t Sc hr ei n er
f aszi ni ert mi t i hr e m Buc h

ü b er E ntza u b er u n g u n d
E ntt ä u sc h u n g.

Buc h der Entt ä usc h u nge n
ne nnt di e öst err ei c hi s c he Au-
t ori n Mar gi t Sc hr ei ner i hr e
s c harf si c hti ge Anal ys e der
Desi l l usi oni er ung, der wi r i m
Lauf e ei nes Le be ns al l e an-
hei m f al l e n. Das kl i ngt de pri -
mi ere n d, i st es a ber ni c ht.
De nn t r ot z al l er Sc honungsl o-
si gkei t, mi t der si e Lug un d
Tr ug e ntl ar vt, di e uns er Ge-
r üst f ür s t ägl i c he Vor wärt s-
ko m me n bi l de n, bl ei bt si e ge-

l as s e n un d st el l e n wei s e s ogar
ü ber aus hu mor vol l. I hr e I c h-
Erz ä hl eri n i st ger a de gest or-
be n un d l äs st i hr Le be n Re vue
pas si er e n. Sc h onungsl os un d
off e n i st i hr e Abr ec h nung mi t

i hr e m Wer degang, de n si e an-
han d i hr er wi c hti gst e n Le-
be ns a bs c hni tt e bes c hr ei bt.
Et a p pe n al s Mo me nt auf na h-
me n, auf we ni ge n S ei t e n auf

de n Punkt ge br ac ht, d ur c h al l -
ge mei ner e Betr ac ht unge n
ü ber das Le be n s c hl ec ht hi n

vonei nan der a bgegre nzt. Si e
begi nnt mi t i hr er Ge burt un d
der Zei t al s Ba by, es f ol ge n das
Kr a b bel al t er un d di e Sc hul-
z ei t, P has e n, i n de ne n di e
Wa hr ne h mung noc h s e hr von

de n El t er n un d gr e nz e nl os e m
Vet r a ue n i n i hr e Ges c hi c ht e n
ge pr ägt i st, vo n de ne n Mar gi t
Sc hr ei ner ei ni ge s e hr s c h öne
ke nnt un d erz ä hl t. Doc h – " Es
gi bt kei ne n Verl as s. Auf ni c ht s
un d ni e ma n de n". Ei ne Er ke nnt-
ni s, di e uns et wa mi t dr ei ßi g
bes c hl ei c ht. Wi r st el l e n Wei -
c he n, noc h ha be n wi r al l es i n
der Ha n d, Karri er e, Fa mi l i e
un d Ki n der, o der ni c ht s vo n al-

l e de m. Dann f r agt si e si c h,
". . . war u m ei ge ntl i c h di e Me n-
s c he n z wi s c he n vi erzi g un d
f ünf zi g a m uns y mpat hi s c hst e n
si n d. J et zt wei ß i c h es. Si e si n d
a m Hö he punkt i hrer Karri ere
un d si n d des hal b una us st e h-

l i c h. Oder si e ha be n ni e ei ne
Karri ere ge mac ht un d si n d

des hal b unaus st e hl i c h". Doc h
es i st noc h ni c ht vor bei , wi r
wer de n f ünf zi g un d ". . ver s u-

c he n verz wei f el t, me hr Fr e ude
un d Ge nus s i n uns er Le be n z u
bek o m me n, a ber al l es, was
uns Fre un de o der Ge n us s be-
r ei t et, i st e nt we der t e uer o der
s c hä dl i c h". Wi r wer de n s ec h-
zi g, di e Kr äf t e s c h wi n de n, wi r
si n d ver unsi c hert. Wi r f ühl e n

MAR GI T SC H REI NE R

Vo m L eb en u n d St er b en

Margit Sc hrei ner:
Buc h der Entt ä usc h u n-
ge n, Ro ma n, Sc höffli ng &
Co. , 2005, 1 76 S. , 1 8, 90 €.

Ei n e Fa mi l i e zer bri c ht an
ei n e m u n g e wö h nl i c h en

Sc hi cksal .

Mari e un d Pi err ot beko m-
me n i hr er st es Ki n d. Di e Ge-

burt i n der Pari s er Kl i ni k ver-
l ä uft n or mal, d oc h bei m An-
bl i ck des Ki n des wi r d das Kl i -
ni k per s onal er nst – Al i ce
s c hei nt nor mal e nt wi ckel t, al -
l er di ngs s c hi m mert i hr e Haut
a m ganz e n Kör per bl a u. Di e

j unge n El t er n si n d e nt s et zt,
di e Ärzt e bes or gt, S pezi al i st e n
wer de n hi nz ugez oge n, di e Di -

ag nos e l aut et Zya nos e.

Dur c h Al i ces Haut s c hei nt
das Ader net z hi n d ur c h, di e
S auer st off s ätti g ung i st ni c ht i n
Or d nung. Sc h on i n der Kl i ni k

r eagi er e n Bes uc her ges c hockt
o der un be hol f e n a uf di e bl a ue
Hautf ar be, ei l i g be müht, de n
ver st ört e n El t er n z u ver si -
c her n, das wür de si c h ge be n.
Pi err ot i st verz wei f el t, Mari e

l e hnt das Ki n d a b. Bei de be-
mü he n si c h, de n Ans c hei n von
Nor mal i t ät z u war e n, d oc h j e-
der Bl i ck, j e de Be mer kung von
Fre mde n mac ht di es e Anst r e-

n unge n s of ort wi e der
z uni c ht e. Etl i c he S pezi a-
l i st e n unt er s uc he n un d
be ha n del n das Ki n d,
d oc h di e Haut s c hi m-
mert wei t er bl au. Durc h

ei ne I n di s kr eti o n ger ät
das Ki n d i n di e Sc hl ag-
z ei l e n ei ner Boul e var d-
z ei t ung, un d nun wer-
de n di e hi l fl os e n El t er n
mi t Post un d Tel ef o nan-

r uf e n ü ber s c hütt et. Si e
s ol l e n i n Tal ks ho ws auf-
t ret e n, Fot ogr af e n wol-
l e n Excl usi vauf na h me n,
Gur us ei ne Fer n hei l ung
ver s uc he n. Al i c e wäc hst
s c hei n bar un bekü m-
mert her a n, d oc h der

S pi e ßr ut e nl a uf ni m mt
kei n En de. Di e El t er n der
Ki n der, di e de n gl ei c he n
Ki n dergart e n bes uc he n,

r eagi ere n ängstl i c h auf das
bl aue Mä dc he n, Pas s a nt e n f or-
der n di e El t er n a uf, s of ort ei -
ne n Arzt z u kons ul ti er e n, un d
s o wagt si c h di e kl ei ne Fa mi l i e
nur n oc h i n der Dä m mer ung
auf di e St r as s e. Pi err ot kä mpft
gege n a uf dri ngl i c he J our nal i s-
t e n, mi s st r aui s c he Nac h bar n
un d kal t herzi ge Wi s s e ns c haft-

l er, di e das Ki n d f ür For-
s c hungs z wecke mo no pol i si e-
r e n wol l e n, der wei l Mari e si c h
i m mer me hr i n si c h z ur üc k-
zi e ht un d i hr er Toc ht er kei ne
Zu we n d ung ge be n kan n.

Mari e wi l l ei n z wei t es Ki n d,
si e br auc ht de n Be wei s, das s
si e ei n nor mal es Ki n d z e uge n
kön ne n. Pi err ot wi l l i gt hi l fl os
ei n, er a h nt, das s s ei ne Ehe auf
ei ne Kat ast r o p he z ust e uert,
we nn Mari e kei ne n Aus weg

aus i hrer De pr es si o n fi n det.
The o wi r d ge bor e n, ei n ges un-
der J unge mi t völ l i g nor mal er
Hautf ar be. Un d d oc h gl ei t et
di e E he von Mari e un d Pi err ot
de m Abgr un d e nt gege n, z u
gr o ß i st di e Kl uf t z wi s c he n
de n bei de n i nz wi s c he n, z u
de utl i c h i hr e Unf ä hi gkei t, si c h
mi t der bl aue n Hautf ar be i hr er
Toc ht er a bz ufi n de n. Pi err ot
hat de n e nt s pannt er e n U m-
ga ng mi t Al i ce, ne nnt si e
Sc hl u mpfi nc he n un d kü m mert
si c h a uf o pf er ungs vol l u m si e.
Doc h f ür Mari e gi bt es nur
noc h The o, un d Pi err ot s uc ht
s c hl i e ßl i c h Tr ost bei ei ner j un-
ge n Fr au, di e i h m f ür di e
näc hst e n J a hr e al s Gel i e bt e
Hal t un d ei n bi s s c he n Nä he ge-
be n wi r d. Doc h a uc h Mari e
we n det si c h s c hl i e ßl i c h ganz

a b, u m ge mei ns a m mi t The o
z u ei ne m a n dere n Ma nn z u zi e-
he n. Al i ce bl ei bt mi t i hr e m Va-

t er i n der Wo hnung z ur ück. Si e
i st i nz wi s c he n ei n Tee nager,
ei n unge wö hnl i c hes, kl uges
Mä dc he n mi t künstl eri s c he m
Tal e nt, das ei nzi g bei m st un-
de nl ange n Sc h wi m me n ei ne n
Mo me nt des i nnere n Fri e de ns

fi n det. Pi err ot we n det si c h
me hr un d me hr s ei ner Fr e un-

di n z u, Al i c e er weckt de n An-
s c hei n von Sel bst ä n di gkei t, er
r e det si c h ei n, si e s ei al t ge nug,
i hr Le be n i n di e Ha n d z u ne h-

me n. Al i c e, di e s p ürt, das s si e

Ni c ol as Mi c hel:
Di e Bl a ue, Ro man a us
de m Fr anzoesi sc he n

(" La Bl e ue", Galli mard,
Pari s 2004) v o n Gaby
Wurst er, Kl ett- Cott a Ver-

l ag, 2006, 206 S. , 1 8 €.

NI C OL AS MI C HE L

Al i c e i st ni c ht
i m Wu n d erl an d

AKI S HI MAZ AKI
Te uf el s kr ei s

( a wl ) - Mi t i st Aki S hi ma-
z a ki s F a mi l i e ntri l o gi e n u n k o mpl ett ( si e-
h e E xLi bri s 9/ 2 0 0 4) . Au c h di e s er s c h ma-

l e B a n d h at e s i n si c h. Di e Te xt e d er i n
Ka n a d a l e b e n d e n j a p a ni s c h e n Aut ori n
s c h ei n e n s o z ar t d a h er z u s c h we b e n wi e
Bl üt e n bl ätt er. Wi e s c h ar f k a nti g di e s e
Bl ätt er si n d, wi r d ma n er st n a c h ei n er
Wei l e g e wa h r - Sc h ni tt verl et z u n g e n

s c h mer z e n b e k a n ntl i c h mi t Ver z ö g er u n g.
Ke nj i Tak a h as hi , g e h or s a mer S o h n a u s r ei c h e m H a u s e, l äs st si c h vo n
s ei n e n El t er n i n s U n gl ü c k t r ei b e n. Si e dr ä n g e n i h n z u r Sc h ei d u n g, d a
s ei n e E h e ki n d erl o s bl ei bt. N a c h d er Tr e n n u n g vo n s ei n er Fr a u er f ä hr t
er, d a s s ni c ht si e, s o n d er n er u nfr u c ht b ar i st. Er zi e ht n a c h To ki o, ver -
gr ä bt si c h i n s ei n e Ar b ei t. Der ei n zi g e Me n s c h, z u d e m er n o c h K o n-

t akt h äl t, i st s ei n e A m me S o n o.
S p ät er l er nt er ei n e j u n g e Fr a u k e n n e n u n d l i e b e n. Da Mari k o ei n e n
u n e h el i c h e n S o h n h at, i st d er Br u c h mi t s ei n e n El t er n u n ver mei dl i c h,
al s Ke nj i s ei n e H ei r at s a b si c ht e n k u n dt ut. Di e s mal k a pi t ul i er t er ni c ht.
Sei n n e u e s L e b e n mi t d er Fr a u vo n " z wei f el h aft er H er k u nft" verl ä uft
gl ü c kl i c h. Da n n bri c ht d er Kri e g a u s. Ke nj i wi r d ei n g ez o g e n u n d k e hr t
er st n a c h l a n g er Gef a n g e n s c h aft z u Mari k o z u r ü c k. Wi e d er s c h ei nt al -

l e s i n s L ot z u k o m me n. D o c h d a n n er f ä hr t er p er Zuf al l vo n d er L e-
b e n sl ü g e s ei n er El t er n.

BI R GI T VAN D E R B E KE
Ni x wi e we g!
( a wl ) – Si e si n d s e c h z e h n u n d h a b e n di e
Sc h n a u z e vol l . Was s ol l e n di e Ki d s a u c h a nf a n -
g e n mi t d e n s o g e n a n nt e n Er wa c h s e n e n ? Di e
ei n e n pfl e g e n i h r e De pr e s si o n e n, wä h r e n d si c h
di e a n d er e n d er Re gr e s si o n hi n g e b e n. Da i st e s
n u r k o n s e q u e nt, we n n di e J u g e n dl i c h e n d a s

t r a u mati s c h e H ei m verl a s s e n. Kl a m mh ei ml i c h
ver s c h wi n d et er st ei n er, d a n n me h r er e, u n d s c hl i e ßl i c h wei t et si c h
d a s Ga n z e z u ei n er Ma s s e n b e we g u n g a u s. Di e Ge s el l s c h aft st e ht vor
ei n e m Rät s el . P ä d a g o g e n, P ol i ti k er u n d Me di e nl e ut e ar b ei t e n si c h a n
d e m Th e ma a b. Da s bri n gt di e N e stfl ü c ht er z war ni c ht z u r ü c k, a b er

i m mer hi n t ut e s d e n Er wac h s e n e n g ut, d ar ü b er z u r e d e n. Off e n si c ht-
l i c h h at di e H ot el - Ma ma- Ge n er ati o n a u s g e di e nt. St att s att er dr ei
J a h r z e h nt e Fl u c ht vor d er Wi r kl i c h k ei t s c h ei nt a b s of or t Fl u c ht i n di e
Wi r kl i c h k ei t a n g e s a gt z u s ei n.

Bi r gi t Va n d er b e k e er z ä hl t i hr e Vari ati o n d e s Ge n er ati o n e n k o nfl i kt s
a u s d er Si c ht ei n e s ki n d erl o s e n Si n gl e s ( o b mä n nl i c h o d er wei bl i c h,
bl ei bt u n kl ar ) mi ttl er e n Al t er s u n d ma c ht k ei n e n H e hl a u s i h r er Sy m-
p at hi e f ü r di e Te e ni e s.

uns ni c ht me hr ge wac hs e n,
d oc h " auc h das i st ni c ht s Ne u-
es. Wel c her Auf ga be ware n wi r
de nn j e mal s ge wac hs e n, . . . ?"
Nüc ht er n i hre Er ke nnt ni s:

" Wi r de nke n, gr ös s e n wa hnsi n-
ni g, wi e wi r si n d, wi r erf än de n
uns s el bst un d di e ganz e Wel t,
a ber wi r wi e der hol e n nur e n d-

l os di es el be n Must er. " Mi t
de m Al t er k o m mt di e Hi l fl osi g-

kei t, uns er e Ki n der ü ber-
ne h me n Ver a nt wort ung
un d e nt mün di ge n uns, or-
ga ni si er e n Pfl ege di e nst e,
hal t e n uns z u m Es s e n an
un d r äu me n uns ere Wo h-
nung auf un d u m, bi s
wi r ni c ht s me hr fi n de n
un d di e Ori e nti er ung ver-

l i ere n.
Wi r mac he n wi l l i g mi t,

wei l di e Ki n der das br a u-
c he n, bi s wi r ei nes Tages
di e Kr aft daz u ni c ht me hr
ha be n un d uns ver a b-
s c hi e de n. Un d d oc h - " An
manc he n Tage n wei ßt Du,

das s Du ei n mal wi r kl i c h
gel i e bt hast. Du eri nner st
Di c h z war an ni c ht s, a ber
di es e Li e be i st i n Di r. " S ät-
z e wi e di es er si n d es, di e

di es es Buc h der Entt äus c h un-
ge n s o t r östl i c h mac he n, un d
Margi t S c hr ei ner ver st e ht es,

si e über al l al s h off nungsf r o he
Kontr a punkt e z u de n her be n
Fest st el l unge n ü ber uns er Da-
s ei n ei nz ufl ec ht e n. Mar gi t
Sc hr ei ner f as st es z us a m me n:
" Das Le be n i st ei ne une n dl i c he
Fol ge vo n Er ke nnt ni s s e n. I m
Nac h hi nei n er s c hei nt al l es f ol -
geri c hti g, wä hr e n d des Er-
ke nnt ni s pr oz es s es i st al l es
ver bl üff e n d. " Was nac h der
Lekt ür e bl ei bt, i st Ver bl üff ung
über s o vi el Wei s hei t i n ei ne m
d oc h r ec ht s c h mal e n Ba n d,
der, vol l ge packt mi t g ut e n Ge-
s c hi c ht e n, er hei t ert un d nac h-
de nkl i c h mac ht, unt er häl t un d
bi s wei l e n i n s ei ner Di r ekt hei t
d oc h ei n we ni g ver unsi c hert.
Un d noc h et was wi r d kl ar: " Al -

l es hi nt erl äs st s ei ne S pur e n.
Bes on der s das Le be n. "

Suzanne Koe ni g

di e El t er n verl or e n hat, t ut, al s
hätt e si e i hr Le be n i m Gri ff.
Ni e ma n d a h nt, was i n i hr vor-
ge ht un d ni e man d wi l l es wi s-
s e n. Bi s si e ei nes Tages be-
s c hl i e ßt, Pari s z u verl as s e n,
un d, an der Küst e angek o m-
me n, ei ne Ent s c hei d ung t ri fft.

Ni c hol as Mi c hel, J a hrgang
1 9 7 4, wur de f ür s ei ne n Er st-

l i ngsr o ma n Un re v e n ant mi t
de m r e nno mi ert e n Pri x Gon-
c ourt d u Pre mi er Ro man a us-
gez ei c hnet. Vo n Ber uf Re dak-
t e ur, hat er si c h a uf di e Pr o bl e-

me der Dri tt e n Wel t s pezi al i -
si ert. Di e Bl a ue i st s ei n ne uer
Ro man, der bei Kl ett- Cott a er-
s c hi e ne n i st, un d wi e der st el l t
er s ei n Tal e nt al s Erz ä hl er von
be wege n de n Ges c hi c ht e n ei n-
dr ucks vol l unt er Be wei s. Di e
Ges c hi c ht e von Al i c e ge ht

ri c hti g unt er di e Haut, es i st ei -
ne f ast poeti s c he Bes c hr ei -
b ung des Unt er ga ngs ei ner
ganz e n Fa mi l i e, di e si c h vor
ei n unge wö hl i c hes Pr o bl e m
gest el l t si e ht un d kat ast r o-
p hal s c hei t ert. Ni c ol as Mi c hel
z ei c hnet de n Wer degang s ei -
ner Fi g ur e n vor si c hti g nac h,

f ast un bet ei l i gt wi r kt di e S c hi l-
der ung des Fa mi l i e n dr a mas,
un d vi el l ei c ht i st es de m wo hl-
t ue n de n Verzi c ht auf Pat hos
un d Lar moya nz z u ver danke n,
das s di es er Ro ma n s o beei n-
dr uckt. Sei n vi rt uos er U mgang
mi t der S pr ac he i st e be ns o be-
mer ke ns wert wi e di e Ge-

s c hi c ht e s el bst, un d di e Über-
s et z ung vo n Ga by Wur st er
t r ägt ga nz wes e ntl i c h daz u
bei , das s man di es es Buc h er st
aus der Ha n d l ege n mag, we nn
man es aus gel es e n hat.

Suz anne Koe ni g
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Qui nt Buc h hol z:
Der Sa m ml er der Auge n-
bli c ke; dt. Erst a usgabe
1 997, Carl Hanser Verl ag
Mü nc he n Wi e n, 48 S. ,

1 9, 90 €.

KJ E L L WE ST Ö
Sc h o n wi e d er
ei n e F a mi l i e n-
g e s c hi c ht e ?
Ab er was f ür ei n e!
( u s) – Auf d er S u c h e d a n a c h,
si c h s el b st b e s s er mi t s ei n e n
B e g a b u n g e n u n d B e s c h r ä n -
k u n g e n, N ei g u n g e n u n d Aver -
si o n e n z u ver st e h e n, n oti er t
d er h e ut e 3 8-j ä h ri g e fi n ni s c h e

I c h er z ä hl er, ei n J o u r n al i st u n d
Wer b ef ac h ma n n, di e Ge-

s c hi c ht e s ei n er Vor f a hr e n i n
Fi n nl a n d, d er Mä n n er u n d
Fr a u e n d er F a mi l i e Skr a k e.
Da b ei st el l t er d a s L e b e n d er

Mä n n er, i n s b e s o n d er e d a s d e s Vat er s u n d s ei n ei g e n e s, i n d e n Mi tt el -
p u n kt. Er z ei c h n et ei n Bi l d vo n L e ut e n a u s ei nf a c h e n Ver h äl t ni s s e n,
di e i hr L e b e n l a n g vo n i n n er e n B e d ü r f ni s s e n, wi e et wa d e m Ri n g e n
u m d a s tr eff e n d e Wor t, g etri e b e n wer d e n. E s g e ht u m b e g a bt e Mä n -
n er, di e d a mi t l e b e n mü s s e n, mi t ma n c h e m z u s c h ei t er n.
Mi t di e s e n Ge n er ati o n e n ni m mt d er L e s er a n d er - z u m Tei l l ei d vol l e n,

kri e g eri s c h e n - Ge s c hi c ht e Fi n nl a n d s bi s z u r Ge g e n war t h a ut n a h t ei l .
Di e F a mi l i e wo h nt i n ei n e m D or f i m r u hi g e n R h yt h mu s d e s L a n dl e-
b e n s. Al l er di n g s i st di e fi n ni s c h e H a u pt st a dt ni c ht f er n u n d r ü c kt i m
L a uf e d e s L e b e n s d er F a mi l i e i m mer n ä h er.

I n d er wo hl t u e n d r u hi g e n u n d s a c hl i c h e n Er z ä hl wei s e d e s Aut or s bl i t -
z e n a b u n d z u H u mor, I r o ni e u n d ti ef e Me n s c hl i c h k ei t a uf. Al l e F a mi l i -
e n mi t gl i e d er pr ä gt gr o ß e L e b e n sf r e u d e. Vor al l e m l i e b e n si e d e n
si n nl i c h e n Ge n u s s, i n d er fr ei e n N at u r, hi er i m Me er, z u fi s c h e n ( ei n
z e nt r al e s Th e ma i m B u c h u n d a uf d e m B u c h u ms c hl a g – i n Fi n nl a n d
a n g el t j e d er vi er t e) , l a n g e Str e c k e n z u l a uf e n, S p or t z u t r ei b e n. Al l e
Pr ot a g o ni st e n wer d e n al s a ufri c hti g e P er s o n e n g e s c hi l d er t, di e ver -
s u c h e n, i h r e B e g a b u n g e n u n d B e s c hr ä n k u n g e n, Fr e u d e n u n d
Sc hi c k s al s c hl ä g e, we n n a u c h ni c ht i m mer er f ol gr ei c h, z u mei st er n.
Das B u c h wu r d e vo n P a ul B er f a u s
d e m Fi n ni s c h s c h we di s c h e n ( d er Mutt er s pr ac h e vo n 6 % d er fi n ni -
s c h e n B e völ k er u n g, i n s b e s o n d er e vo n H el si n ki ) ü b er s et zt. Der s e h r
r u hi g e Er z ä hl - u n d d a mi t L e b e n sr h yt h mu s t ut g ut. Der L e s er k e h r t
d e s h al b i m mer wi e d er g er n z u d e m B u c h z u r ü c k. E s i st ei n e Oa s e
d e s r u hi g e n Erl e b e n s, B etr ac ht e n s, N a c h d e n k e n s u n d An al ysi er e n s,
d er Mi t me n s c hl i c h k ei t u n d d er kr aft vol l e n Sc h ö n h ei t d er fi n ni s c h e n
N at u r. A m E n d e f ü h r t d as B u c h d e n L e s er d az u, i n d e n Ti t el s ei n e n ei -
g e n e n F a mi l i e n n a me n ei n z u s et z e n u n d ü b er " Da s Ri si k o, ei n . . . z u
s ei n" , n a c h z u d e n k e n. Vi el l ei c ht s ol l t e er s ei n e Ü b erl e g u n g e n ni e d er -
s c h r ei b e n ?!

QUI NT B U C H H OLZ

Di e Ku nst, Au g en bl i c ke
z u sa m mel n

Ei n es d er sc h ö nst en
Bi l d er b üc h er d eut sc h er

Spr ac h e i st e n dl i c h
wi ed er auf g el egt.

Der j unge I c h- Erz ä hl er
wo hnt mi t s ei ne n El t er n un d

s ei ne m Br uder über de m La-
de n s ei nes Vat er s i n ei ne m
Haus auf ei ner ( wo hl Nor d-

s ee-) I ns el. Ei n Kunst mal er,
der si c h f ür ei ni ge Zei t d ort
ei n mi et et, f re un det si c h mi t
de m J unge n an, der i n der
S c hul e oft ge häns el t wi r d, wei l
er ei ne al t mo di s c he Dr a ht bri l-

l e tr age n mus s un d auc h " wei l
er ei n bi s s c he n di ck i st". Wä h-
r e n d der Künstl er i n s ei ne m
At el i er an s ei ne n Ge mäl de n
ar bei t et, fi n det der J unge d ort
Ruhe un d Ge b or ge n hei t. Der
Mal er erz ä hl t i h m ma nc h ver-

r üc kt es Erl e bni s, erl a ubt i h m
j e d oc h ni c ht, s ei ne Bi l der an-
z us e he n. Er st al s der J unge
wä hre n d ei ner l ängere n Rei s e
des Künstl er s des s e n Wo h-
nung ver s orgt, fi n det er d ort
di e Ge mäl de f ür i hn al s Aus-
st el l ung auf ge ba ut vor.

Bi s z u di es e m Zei t punkt i st
di e Erz ä hl ung mi t kl ei ne n
Zei c h nunge n i n S c h warz wei ß

i l l ust ri ert, di e di e r uhi ge At-
mos p här e auf der I ns el ei nf an-

ge n. Nun a ber wan dert der Le-
s er mi t de m J unge n ge mei n-
s a m von ei ne m gr o ßf or mati -

ge n, b unt e n Ge mäl de z u m an-
der e n. Es si n d i m real i sti s c he n
Sti l ge mal t e, verz aubert e Bi l-
der vol l er Phant asi e un d Poe-
si e. I hr Mal er hatt e ei n mal ge-
s agt: " J e des Bi l d mu ß ei n Ge-
hei mni s be wa hr e n. Auc h f ür
mi c h. . . . I c h bi n nur der Sa m m-

l er. I c h s a m mel e Auge n bl i c ke. "
Un d s o l a de n di e Ge mäl de nun
de n J unge n – un d mi t i h m de n
Les er – ei n, i n i h ne n z u ver si n-
ke n. J e des Bi l d i st der Begi nn
ei ner a uf r ege n de n Rei s e i n di e
ei ge ne Phant asi e.

Ei nes Tages ke hrt der
Künstl er z ur ück, d oc h n ur u m

j et zt e n dg ül ti g wei t erz uzi e he n.
I m Le be n des J unge n – un d
des Les er s – a ber hat er ei ne
unausl ös c hl i c he S p ur hi nt er-

l as s e n. Er hat i hn d ur c h di e
Ga be berei c hert, di e Wun der
un d di e p oeti s c he Ruhe der
Wel t z u s e he n un d z u er ke n-

ne n, das s das Phant asti s c he
d ur c ha us r eal i st.

Mi t s ei ner z ei tl os e n Bot-
s c haf t un d S c hön hei t i st das
Buc h f ür j e des Al t er geei g net.
Ger a de de m er wac hs e ne n Le-
s er kann es kl ar mac he n, das s
wi r al l e " Sa m ml er der Auge n-
bl i cke" si n d. Möge n uns ere

" Auge n" des hal b be wu ßt " bl i -
cke n" und wi r vor al l e m s c hö-
ne " Auge n bl i cke s a m mel n".

Qui nt Buc h hol z i st ei ner
der be de ut e n dst e n Buc hi l l us-

t r at or e n. Er hat u. a. di e Buc h-
u ms c hl äge z u de n Wer ke n von
J ost ei n Gaar der ( Sofi es Welt,
Das Kart e nge hei mni s u. a. ),
de n Ner o Corl e o ne un d A m
Sü dpol de nkt man, i st es hei ß
von El ke Hei de nrei c h, das
Buc h Matti u n d der Gr o ßv at er
von Ro bert o Pi u mi ni un d
Hec hts o m mer von J utt a Ri c h-

t er i l l ustri ert. Zu Der Sa mm-
l er der Auge n bli c ke hat er
auc h de n Text verf as st. Das z u-
er st 1 9 9 7 er s c hi e ne ne Wer k
wur de i nt er nati onal vi el f ac h

aus gez ei c hnet. Es er hi el t u. a.
de n a meri kani s c he n Mi l dr e d
L. Bat c hel der Awar d f ür das
best e a usl än di s c he Buc h
des J a hres un d st an d al s ei nes
der z e h n besti l l ust ri ert e n Bü-
c her a uf der Li st e der Ne w
Yor k Ti mes Book Re vi e w. I n
De ut s c hl a n d war es l a nge ver-
gri ff e n. Nun l i egt es e n dl i c h
wi e der vor.

Ul ri ke St ädtl er

J AN SE G HE RS

Gef ährl i c h e Er mi ttl u n g en
Ei n b esti al i sc h er Mor d i n

Fr ankf urt i st d er Auft akt
f ür ei n e n sp a n n e n d en

Thri l l er d er Extr a- Kl asse.

Mi tt e Nove mber e nt deckt
ei n Kr a nke n pfl eger auf de m
Weg z ur Ar bei t de n l e bl os e n

Kör per ei ner Fr au. Al s Ko m-
mi s s ar Ro bert Mart hal er a m

Tat ort ei nt ri fft, bi et et si c h i h m
un d s ei ne n Kol l ege n ei n Bi l d
des Gr aue ns. Ni c ht nur, das s
das Opf er, di e j unge Za hnärz-

ti n Ga bri el e Hasl er, off e nsi c ht-
l i c h ge quäl t wur de, be vor es
get öt et wur de, der Tät er hat
z ude m di e Lei c he der Fr au r e-
gel r ec ht angeri c ht et, i n ei ner
o bs z öne n Pos e, di e di e hart ge-
s ott e ne n Kri mi nal f ac hl e ut e er-
s c ha uer n l äs st. Al l es de ut et
a uf ei ne n Tri e bt ät er hi n, der
das Opf er al l er di ngs gekannt
ha be n mus s, un d Mart hal er
un d s ei n Tea m bef ür c ht e n,
das s der Tät er es ni c ht bei ei -
ne m Mor d be we n de n l as s e n
wi r d.

Di e Er mi ttl unge n k o m me n
nur z ä h vor an, das Opf er hatt e
nur we ni ge Ko nt akt e, der i n
Köl n l e be n de Verl o bt e der To-

t e n kan n der Pol i z ei auc h
ni c ht hel f e n, z u we ni g s c hei nt
er s ei ne z uk ünfti ge Fr au ge-
kannt z u ha be n. Über de n e he-
mal i ge n Uni ver si t ät s pr of es s or

von Ga bri el e Hasl er k o m me n
di e Er mi ttl er s c hl i e ßl i c h auf
di e S pur ei ner i hrer e he mal i -
ge n Ko m mi l i t oni n ne n. Gl ei c h-
z ei ti g err ei c ht Mart hal er di e
Nac hri c ht, das s di e Geri c ht s-
me di ni z er bei der Ob d ukti on
Nar be n a m Kör per der j unge n
Fr a u e nt dec kt ha be n, di e von
Fes s el n un d an dere n Fol t er me-
t ho de n st a m me n könnt e n.

Mart hal er ni m mt Ko nt akt z ur
St udi e nf r e un di n von Ga bri el e

Hasl er auf un d wi r d a m Tel e-
f o n Ze uge i hrer Er mor d ung.
Di es er z wei t e s pekt ak ul äre
Mor df al l er hö ht de n Dr uck auf
Mart hal er; s ei n Vor ges et zt er,
mi t de m er o hne hi n ni c ht

kann, ver st är kt di e Mor dk o m-
mi s si on u m z wei Kol l ege n, von

de ne n ei ner vor J a hr e n gr ün d-
l i c h mi t Mart hal er anei nan der-
ger at e n war. Di e Sti m mung i st
a uf de m Nul l punkt; di e Pr es s e
bel agert das Pr äsi di u m, un d
noc h daz u st eckt der br u m me-

l i ge, über ge wi c hti ge Mart hal er
pri vat i n ei ner hei kl e n Lage.
S ei t 1 5 J a hr e n Wi t wer, hat er
vor ei ni ge n J a hr e n di e S pa-
ni eri n Ter ez a ke nne ngel er nt.
Di e Bezi e hung gest al t et e si c h
s c h wi eri g, un d Ter ez a ke hrt e
nac h S pani e n z ur ück. Doc h

j ust z u m Zei t punkt des Mor-
des ko m mt si e nac h Fr a nk-

f urt, un d der Ko m mi s s ar mus s
si c h überl ege n, o b er di es e
z wei t e Cha nc e nut z e n wi l l, wo-
f ür i h m di e a uf r ei be n de n Er-

mi ttl unge n ei ge ntl i c h gar kei ne
Zei t l as s e n.

Auf di e Er mi ttl er wart et ei ne
f a ust di cke Überr as c h ung – das
z wei t e Mor d o pf er hi el t si c h
nur z uf äl l i g i m Haus der Fr e un-
di n vo n Ga bri el e Hasl er auf,
der Tät er hat di e Fal s c he er-
wi s c ht. Das Mä dc he n wi r d von
der Pol i z ei ver n o m me n un d

t a uc ht ans c hl i e ße n d unt er. I m-
mer hi n bri ngt si e Mart hal er
wei t er: Ga bri el e Hasl er hat i n

i hrer St u di e nz ei t vi el Gel d mi t
un bekannt e n Fr ei er n ver di e nt,
di e S pa ß an q ual vol l e n S pi el-
c he n hatt e n. Nun ha be n di e Er-
mi ttl er ne ue S pur e n, d oc h da

unt erl äuft de m un be herr s c h-
t e n Mart hal er ei n ver häng ni s-
vol l er Fe hl er. Er verl i ert a uf ei -
ner Pr es s ekonf er e nz di e Ner-
ve n un d wi r d i n F ol ge vo m
Di e nst s us pe n di ert. Doc h
Mart hal er mac ht mi t s ei ne m

Tea m wei t er, bi s ei n dri tt er
Mor d ges c hi e ht, un d nun be-

s c hl i e ße n di e Er mi ttl er ei n ri s-
kant es Ma növer – Ker sti n He n-
s c hel , di e ei nzi ge Fr a u i n der
Manns c haft vo n Ro bert
Mart hal er, s ol l de n Lockvogel

s pi el e n un d de m Mör der ei ne
Fal l e st el l e n. Mi nuti ös wi r d
der Pl a n ges c h mi e det, ni c ht s
darf s c hi ef ge he n, d oc h di e Er-
mi ttl er a h ne n ni c ht, i n wel c he
Gef a hr si c h i hr e Kol l egi n bege-
be n wi r d. . .

Bekanntl i c h begei st er n der-
z ei t vor al l e m di e s c h we di -
s c he n Aut or e n di e Fa ns von
s pan ne n de n Kri mi nal r o mane n
i n al l er Wel t, a ber es gi bt auc h
a us an der e n Lä n der n Wer ke
di es er Gatt ung, di e ei ne m di e
Haar e z u Ber ge st e he n l as s e n,
z. B. di es es aus De ut s c hl an d.
J a n S eg her s gel i ngt das Kunst-
st üc k, de n S pan nungs boge n
von der er st e n bi s z ur l et zt e n
S ei t e auf r ec ht z uer hal t e n, o b-
wo hl er si c h f ür s ei ne n Ko m-
mi s s ar vi el Zei t ni m mt. Der

darf über Ter ez a si nni er e n, s ei -
ne El t er n bes uc he n, si c h mi t
s ei ner Ver gange n hei t k onf r on-
ti er e n un d l auf e n ge he n, u m
de n Bi er bauc h wegz ukri ege n,
un d tr ot z de m ko m mt di e Ge-
s c hi c ht e s c hei n bar ni e vo m
Weg a b, de nn nat ürl i c h l e nkt

S eg her s vo m Off e nsi c htl i c he n
a b, un d s o wi r d der Kri mi -
f an e be ns o auf de m f al s c he n
F u ß er wi s c ht wi e di e Pol i z ei .
Ge ni al ge mac ht, über aus s pan-
ne n d, un d mi n dest e ns s o g ut
wi e di e bel i e bt e n Sc h we de n.

Suz anne Koe ni g

Jan Seghers:
Di e Br a ut i m Sc h nee,
Ro man, Wu n derli c h
Verl ag, 2005, 480 S. ,
1 9, 90 €.

J U RI RYT C H E U: D er Mo n d h u n d
( n r e) - Ei n e m j u n g e n P ol ar h u n d g el i n gt d a s U n wa hr s c h ei nl i c h e: Er
h e ul t d e n Vol l mo n d a n u n d wi r d d ar a uf hi n a uf s ei n e m To n str a hl bi s
z u m Mo n d g etr a g e n, wo b ei e s i h m g el i n gt, vo n di e s e m ei n St ü c k a b-
z u b ei s s e n. Vo n n u n a n b e si t zt er di e F ä hi g k ei t, si c h i n d e n S pr a c h e n
al l er L e b e we s e n a u s z u dr ü c k e n u n d d er e n Ge st al t a n z u n e h me n. Zu -
r ü c k a uf d er Er d e er h äl t er d a h er vo n s ei n e m R u d el d e n N a me n " Mo n-
d er" u n d wi r d h efti g vo n d e n j u n g e n H ü n di n n e n u m wor b e n. Mo n d er
a b er wi d er st e ht d e n B et ör u n g s ver s u c h e n u n d ma c ht si c h a uf, di e
Wel t z u er k u n d e n. Er ver wa n d el t si c h n ac h ei n a n d er i n ei n e R o b b e, ei -

n e n Ra b e n, ei n e Mü c k e, ei n Re n u n d ei n e n Vi el f r a ß, d o c h i n k ei n er
Ge st al t wi r d er wi r kl i c h gl ü c kl i c h. N u r wi r d i h m i m mer Se x g e b ot e n,
er a b er str e bt z u et was H ö h er e m . . . d er Li e b e. Di e s e fi n d et er b ei d er
To c ht er d e s St er n e n h er r s c h er s. F ü r si e ni m mt er di e Ge st al t ei n e s
Me n s c h e n a n u n d ver zi c ht et d a mi t a uf di e Mö gl i c h k ei t, si c h j e mal s
wi e d er ver wa n d el n z u k ö n n e n.

I n s ei n e n bi s h eri g e n R o ma n e n h at d er Aut or s ei n e n L e s er I n n e n f a st
i m mer ü b er d e n Al l t a g u n d d as u n wi r tl i c h e L e b e n s ei n e s kl ei n e n Vol -
k e s d er Ts c h u kt s c h e n a uf d er e n H al bi n s el i m ä u ß er st e n N or d o st e n Si -

bi ri e n s b eri c ht et. I n d er n u n vo n di e s er
Li ni e a b wei c h e n d e n F a b el

er z ä hl t er ei n e wu n d er vol l p o eti -
s c h e Ge s c hi c ht e ü b er ei n e S u c h e n ac h
d e m Si n n d e s L e b e n s, di e n a c h me h-
r er e n Verl o c k u n g e n u n d E nt s a g u n g e n
i n d er gr o ß e n Li e b e e n d et u n d d a mi t
di e Tü r z u g a n z n e u e n, u n b e k a n nt e n
Er f a hr u n g e n öff n et.



8 5 7 - 7 / 7 / 2 0 0 6e x l i b r i s- ki d sI V
C O R NE LI A F U N KE

Dr ac h enr ei t er
Lung un d Sc h wef el f el l wo hne n

i m Tal des Dr ac he n. Lung i st ei n
Dr ac he un d S c h wef el f el l i st ei n Ko-
bol d. Me ns c he n be dr o he n l ei der
das Tal. Si e wol l e n es ü ber s c h we m-
me n. Lung un d Sc h wef el f el l ma-

c he n si c h auf di e S uc he nac h de m
S au m des Hi m mel s, u m d ort ei ne
ne ue Hei mat z u fi n de n. Auf ei n mal

t r eff e n si e Be n. Er wi r d ei n ec ht er
Dr ac he nrei t er. Auf si e wart e n t aus e n d Gef a hr e n wi e der Basi l i s k
o der der Vogel Roc k.

Wer de n si e es s c haff e n?
I c h fi n de das Buc h s u per- s pi t z e n- kl as s e!

Davi d Uz oc huk wu (7 Jahre)
Cor neli a Fu nke: Dr ac he nreit er, Dressl er Verl ag, 1 997,
447 S. , 1 5, 90 €.

PATRI CE KI N DL

Di e Li eb e d es E ul en-
Mäd c h ens

Di es es Buc h ha n del t von ei ne m 1 4-j ä hri ge n Mä dc he n na me ns
O wl. Unge wö hnl i c h a n i hr i st, das s si e j e nac h Wuns c h z wi s c he n
der Gest al t ei ner Eul e un d der ei nes Me ns c he n wec hs el n ka nn.
Si e er nä hrt si c h nur von Mäus e n, Ratt e n un d an der e n kl ei ne n
Ti er e n, da si e si c h ni c ht me hr u mwan del n kö nnt e, we nn si e z u
vi el Me ns c he nna hr ung es s e n wür de. Al l er di ngs i st di e Na h-
r ungs bes c haff ung kei n gr o ßes Pr o bl e m f ür O wl , de n n si e ge ht
nac ht s i n Eul e ngest al t a uf J ag d. Dar u m br auc ht si e i n der Sc hul e
a uc h ni c ht s z u es s e n, s o das s si e i hr Ge hei mni s ni c ht prei s ge-
be n mus s. J age n i st j e d oc h ni c ht i hr e ei nzi ge näc htl i c he Be-
s c häfti g ung. Si e si t zt auc h ger ne st un de nl ang vor de m Fe nst er
i hres Bi ol e hr er s Li n dst r o m, i n de n si e si c h unst er bl i c h verl i e bt
hat.

Ei nes Nac ht s e nt dec kt O wl i m Wal d ei ne n bl ut ü ber st r ö mt e n
J unge n. Er hat Herr n Li n dst r o ms Zel t gest o hl e n un d häl t si c h da-
ri n bei ti ef st e m Wi nt er i m Wal d ver st eckt. I st er der J unge, der
a nge bl i c h aus ei ne mI rr e n haus gefl üc ht et i st ? Zus a m me n mi t i h-
r er ne ue n Fre un di n Da wn ge ht O wl der Sac he auf de n Gr un d.

Pat ri ce Ki n dl gi l t al s ei ne der pr o mi ne nt est e n a meri ka ni -
s c he n J uge n d buc ha ut ori n-

ne n der he uti ge n Zei t. O wl i n
Lov e war i hr er st es, i n de n
US A me hrf ac h pr ei s gekr önt es
Buc h, das j et zt bei dt v j uni or
unt er de m Ti t el Di e Li e be des
Eul e n- Mädc he ns i n ne uer
Über s et z ung vorl i egt.

Di es er f ant asti s c he Ro man
i st s o s pa nne n d ges c hri e be n,
das s i c h i hn i n ei ne m St ück
aus gel es e n ha be. Un d ne be n-
bei ha be i c h a uc h noc h ei ni ges
über Eul e n un d i hre Le be ns-
wei s e erf a hr e n.

Al exandra Loc khart
(1 3 Jahre)

Patri ce Ki n dl: Di e Li e be des Eul e n- Mädc he ns, Ro man a us
de m A meri kani sc he n (" O wl i n Love" Ho ught o n Miffli n
Co mpany, Bost o n 1 993, 2005) v o n Mari a Roske n, dt v ju ni or,
221 S. , 8, 50 €.

I SABE L ABE DI

Whi sp er
Whi s per, s o ne nnt Noa das al t e

Haus auf de m Lan d, i n de m si e, i hr e
Mutt er un d dere n Fre un d z u m er s-

t e n Mal di e Feri e n ver bri nge n. Vo n
di es e m 5 00 J a hr e al t e n Haus ge ht
et was Un hei ml i c hes un d Wart e n-
des a us, a ber au ßer Noa s c hei nt
di es ni e mand z u s pür e n.

Bei der Re n ovi er ung des Haus es
l er nt Noa de n Dorfj unge n Davi d
ke nne n. Mi t i h m ver bri ngt si e vi el

Zei t un d si e hal t e n a uc h ge mei ns a me s pi ri ti sti s c he S eance n a b.
Bei m Gl äs err ücke n ha be n si e t at s äc hl i c h ei ne Er s c hei n ung. Der
Gei st des ver st or be ne n Mä dc he ns El i z a be haupt et, vor ge na u
30 J a hre n a uf de m Dac h bo de n des Haus es er mor det wor de n z u
s ei n. Noa un d Davi d si n d e nt s et zt un d ge he n der S ac he a uf de n
Gr un d. Was i st der ge hei mni s vol l e " J u wel " ? Un d wel c hes s c hl i m-
me Ver brec he n ges c ha h vor ge na u 3 0 J a hre n i n di es e m Haus?

Si e wol l e n her a usfi n de n, was si c h da mal s z ugetr age n hat, s o-
das s he ut e kei ner der Dorf be wo hner me hr dar über r e de n möc h-

t e. Al l e S pure n f ühre n Davi d un d Noa auf de n f est verri egel t e n
Dac h bo de n des Ha us es.

Whi s per i st ei n s e hr s panne n des Buc h, wel c hes von ei ne m
myst eri ös e n Ha us, ei ne m ni e gekl ärt e n Mor d, me ns c hl i c he n Lei -

de ns c haf t e n un d ei ner er st e n gr o ße n Li e be ha n del t. Der I n hal t
des Buc hes bri ngt ei ne der arti ge S pann ung a uf, das man das
Buc h a ml i e bst e n ni c ht me hr aus der Ha n d l ege n möc ht e. Mi c h
hat di es e f es s el n d ges c hri e be ne Ges c hi c ht e i n i hr e n Ba nn gez o-
ge n un d i c h e mpf e hl e si e al l e n, di e ger ne ge hei mni s vol l e Erz ä h-

l unge n l es e n.
Cori nne Loc khart (1 7 Jahr e)

Is abel Abe di: Whi sper, Are n a Verl ag, 2005, 275 S. , 1 3, 90 €.

MARC U S PFI STE R

Henri d er Kü nstl er
Ei ge ntl i c h i st Has e He nri Ost er ei er be mal er, d oc h ei nes Tages

hat er es s att, i m mer nur di es el be n ei nt ö ni ge n Must er z u pi n-
s el n, un d bes c hl i e ßt dar u m, di e Ei er i n Zukunf t mi t Kunst wer ke n
z u verzi er e n. Das gel i ngt i h m s o g ut, das s s ei ne Sc hö pf unge n s o-
gar aus gest el l t wer de n.

S c hnel l er wei st si c h He nri der Kü nstl er al s verg nügl i c her
Ans at z z u ei ner kl ei ne n Kunst ges c hi c ht e s c hon f ür di e j üngst e n
Les erI n ne n. Angef a nge n von Le onar d o da Vi nci bi s hi n z u Kei t h

Hari ng mal t der Has e nä ml i c h i n
Sti l ri c ht unge n ver s c hi e de ner Epo-
c he n, wo bei er s ei ne n Ko pi e n i m-
mer ei ne ga nz bes on der e Not e ver-

l ei ht. Für di e Les erI nne n, di e si c h
ni c ht ganz si c her si n d, von wel-
c he m Künstl er si e s o et was Ähnl i -
c hes s c h on ei n mal ges e he n ha be n,
häl t das Bi l der b uc h ei ne aus kl a p p-
bar e S ei t e ber ei t, a uf der di e Ori gi -
nal e z u s e he n si n d. Dort ka nn man
ni c ht nur nac hs c haue n, wel c he n
Aus s c h ni tt He nri f ür s ei ne Ei er ge-
wä hl t o der wo er Unt er s c hi e de ge-

mac ht hat, s on der n auc h a uf ki n dger ec ht f or mul i ert e Wei s e Wi s-
s e ns wert es über di e ver s c hi e de ne n Künstl er erf a hre n. Di es es
s o wo hl kr eati ve al s auc h i nf or mati ve Bi l der buc h wi r d ganz si -
c her ni c ht nur z ur Ost erz ei t aus de m Regal ge no m me n wer de n.
( a b 4 J a hre)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Marc us Pfi st er: He nri der Kü nstl er, Bil der b uc h, c bj Verl ag,

2005, 24 S. , 1 3, 90 €.

MAJ A VO N VO GE L

Di e 4b auf Kl assenf ahrt
Anne un d Bri tt si n d al l er best e Fr e un di nne n. Zus a m me n mi t i h-

rer Kl as s e mac he n si e ei ne Kl as s e nf a hrt nac h S yl t. Auf der Fa hrt
d ort hi n s c h wör e n si e si c h, das s si e unt er gar kei ne n U mst än de n
ei ne n J unge n a n hi m mel n o der si c h i n i r ge n dei ne n J unge n ver-
k nal l e n wol l e n . . .

Doc h al s si e dann i n der J uge n d her ber ge a nko m me n, mus s
An ne Ti s c h di e nst mac he n un d l er nt da bei Paul ke nne n. Er s agt,
das s Anne s e hr nett s ei , un d f r agt si e, o b si e a m näc hst e n Tag
mi t i h m Ti s c ht e nni s s pi el e n wol l e. Doc h al s Anne z ur ver a bre de-

t e n Zei t z u de n Ti s c ht e n ni s pl att e n ko m mt, i st si e al l es an der e al s
erf re ut, de nn Paul s pi el t s c hon mi t ei ne m an der e n Mä dc he n. Si e
er ke nnt s of ort, das s das Mä dc he n i hr e best e Fr e un di n Bri tt i st.

A m näc hst e n Mor ge n ge ht di e Kl as s e z u m St r a n d. Anne t ut s o,
al s o b ni c ht s ges c he he n wär e. Zus a m me n mi t Bri tt ge ht si e Mu-
s c hel n s a m mel n. Pl öt zl i c h e nt deckt Bri tt ei ne Fl as c he mi t ei ne m
Zett el dari n. Al s si e de n Zett el her aus ge hol t hat, gl aubt si e i hr e n
Auge n ni c ht z u tr aue n, de nn si e häl t ei ne Sc hat z kart e i n der
Ha n d. Auc h Anne ka nn das anf a ngs ni c ht gl a ube n, a ber Bri tt

s c hafft es, si e z u überz e uge n, das s di e Kart e si c her von ei ne m Pi -
r at e n i st. Di e bei de n Fr e un di nne n bes c hl i e ße n, bei der bevor st e-
he n de n Nac ht wan der ung nac h de m Sc hat z z u s uc he n. En dl i c h

i st es s o wei t, di e Nac ht wan der ung begi nnt. An ne un d Bri tt e nt-
f er ne n si c h l angs a m von der
Kl as s e un d ge he n z u m St r an d.
Et was s pät er e nt dec kt Bri tt
de n St an dkor b mi t der Nu m-
mer 1 82 1 – der Nu m mer auf
der Sc hat z kart e . . .

Mi r gef äl l t das Buc h, wei l
di e bei de n Mä dc he n de n
Sc hat z un be di ngt ha be n wol-

l e n, un d wei l es s panne n d ge-
s c hri e be n i st.

Al exandra Tho mi k
(1 1 Jahre)

Maja v o n Vogel: Di e 4b a uf
Kl asse nfahrt, Kl o pp Verl ag,
2005, 96 S. , 7, 90 €.

E VA I B B OTS O N

Das Geh ei mni s d es
wan d er n d en Sc hl osses

Der z wöl fj ä hri ge Al ex i st der ei nzi ge Er be des al t e n
s c h otti s c he n Sc hl os s es Carr a. Er wo hnt d ort mi t s ei ner Tant e,
dr ei Di e nst b ot e n un d de n S c hl os s ges pe nst er n: de m Höl l e n hun d
Ci r yl, de m gr o ße n Wi ki nger Kr ok, der Go uver nant e Mr s. S pri ngs
un d de m Pol t er gei st Fl os si e. Da das Sc hl os s s e hr al t i st, be nöti gt
es dri nge n de Re par at ur e n. Di e Zi egel f al l e n l a ngs a m vo m Dac h
un d es gi bt kei n fl i e ße n des Was s er. Da es Al ex an Gel d mangel t,
bes c hl i e ßt er, das S c hl os s z u ver ka uf e n. Al s Käuf er fi n det si c h
ei n a meri kani s c her Mi l l i onär. Da di es er a ber ei ne Toc ht er hat,
di e s e hr kr ank i st, wi l l er das Ge bäu de n ur unt er ei ner
Be di ng ung er wer be n: Es s ol l f rei von Ges pe nst er n s ei n. Al s o
müs s e n di e Ges pe nst er a us zi e he n. S o begi nne n si e ei ne l a nge

Rei s e, di e si e über s Meer bi s nac h Texas f ührt. I nz wi s c he n wi r d
das Sc hl os s i n S c hottl an d St ei n f ür St ei n a bget r age n un d i n
Texas wi e der ori gi nal getr e u auf ge baut. Zur Ei n wei hungsf ei er
des wi e der erri c ht et e n Sc hl os s es t reff e n si c h di e Ges pe nst er
un d Al ex wi e der. J et zt j e d oc h dr o ht Gef a hr f ür di e Toc ht er des
Mi l l i o när s, de nn drei fi nst ere Er pr es s er ha be n vor, si e z u

e ntf ühre n. Aber si e ha be n ni c ht mi t de n Ei ns at z der Ges pe nst er
von Carr a ger ec hnet!

I c h fi n de das Buc h s e hr
s pa nne n d un d a uf r ege n d. Man
mus s oft l ac he n, we nn man es

l i est. I m Gr o ße n un d Ga nz e n i st
es ei n s e hr t ol l es Buc h.

Mari e Pr u m(1 2 Jahre)
Ev a Ib bot so n: Das Ge hei m-
ni s des wan der n de n
Sc hl osses, Ro man a us de m
Engli sc he n (" The Ha u nti ng
of Hi r a m", Mac mill an
Chil dre n' s Books, Lo n do n,
1 987) v o n Sabi ne Lu d wi g,
Cecili e Dressl er Verl ag,
Ha mb urg, 2005, 1 91 S. , 1 2 €.

KI MBE RLE Y HE U STO N

Ant o ni a, Dant es To c ht er
I t al i e n i m 1 4. J a hr h un dert: Ant oni a Al i g hi eri , Toc ht er des be-

r üh mt e n un d st r ei t bar e n i t al i e ni s c he n Di c ht er s Dant e, mus s mi t
f ünf J a hre n i hre Hei mat st a dt Fl or e nz verl as s e n, da i hr Vat er we-
ge n ei nes pol i ti s c he n U mst urz es aus Fl or e nz ver bannt wi r d.
Ohne El t er n müs s e n si e un d i hre äl t er e n Br üder Gi an, J ac o po
un d Pi etr o get re nnt e Wege ge he n. Ant oni a fi n det Zufl uc ht bei

i hr e n Pat e nel t er n i n Si e na. Dort besi t zt i hr Onkel Duc ci o ei ne
Mal er wer kst att un d si e e nt deckt i hre ungl a ubl i c he Lei de ns c haft

f ür das Mal e n. Nur s el t e n si e ht si e i hre El t er n un d nur ma nc h mal
h ört si e, wi e es i hre n Br ü der n ge ht. Tr ot z de m verl e bt si e ei ne
s c h öne Ki n d hei t i n Si e na, fi n det ne ue Fr e un de un d ei n ne ues Zu-
haus e. Doc h auc h di es e s c hö ne Zei t häl t ni c ht l ange a n, mi t
el f J a hr e n mus s si e i hr e n Vat er nac h Pari s begl ei t e n. Dort wi l l
Da nt e wei t ere i nt e nsi ve St udi e n an der Uni ver si t ät d ur c hf ühr e n,
da Pari s di e St a dt der Ge bi l det e n s ei n s ol l. Vol l er Tr a uer verl äs st
Ant oni a i hr s o s c hönes Zuhaus e un d i hr Le be n ni m mt z u m z wei -

t e n Mal ei ne ne ue We n d ung. Da d ur c h l er nt si e j e d oc h ni c ht
n ur vi el e ne ue Di nge auf der Rei s e ke nne n, s o n der n nä hert si c h

i hr e m Vat er auc h i m mer me hr an. Ob wo hl man al s o mei ne n
könnt e, das s di e Han dl ung et was l ang wei l i g wäre, i st di es kei -
nes wegs der Fal l: Das Buc h st ec kt vol l er Energi e, Tr auer, Li e be
un d e nt häl t a uc h r ei c hl i c h Ges c hi c ht e des 1 4. J a hr hun dert s.
Man l er nt ni c ht nur di e

da mal i ge Si t uati on der
Pol i ti k ke nne n, s onder n
auc h di e U mge bung
un d di e Ges el l s c haft
di es er Zei t. Es i st wun-
der s c hön erz ä hl t un d
ei n Buc h f ür j e de n, der
es l i e bt z u l es e n!

Cat ali na Gei b
(1 7 Jahr e)

Ki mberl ey He ust o n:
Ant o ni a, Da nt es
Toc ht er, Ro man a us
de m A meri k ani sc he n

(" Dant e' s Da ught er",
Fro nt St reet,
As hevill e, USA, 2003)
v o n An ne Br a u n,
Fi sc her Sc h at zi nsel,
2005, 444 S. ,
1 5, 90 €.

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n Akti vi t ät e n vo n " Li e sz e e c h e n"
u nt er st üt z e n wol l e n, wer d e n Si e ei nf a c h Mi t gl i e d d e s
Ver ei n s. E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 € a uf d a s
P o st sc h e c kk o nt o L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0 " Li e sz e e c h e n
a s bl " z u ü b er wei s e n.


